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zuvor zu töten, das Herz aus dem Körper riß und ihn so in die Erde vergrub. Der greise General blieb zwar standhaft und gab die von seinen Feinden
erfundene Beschuldigung nicht zu, tötete sich jedoch schließlich aus Gram über die
entehrenden Beschimpfungen, indem er sich mit seinem Kukrimesser die Adern
öffnete. Der zu seinem Stamm gehörende Jan Bahadur rächte seinen Tod
im Jahre 1846, indem er sämtliche Angehörige der Pandisippschaft im Kot
zu Katmandu niedermetzeln ließ, wodurch er sich freilich noch lange nicht alle
Widersacher vom Halse geschafft hatte.



Rani Pokri-Teich.



So dramatisch diese Abschlachtung der Pandipartei auch vor sich gegangen ist, zumal dabei als Machtführerin die Königin, die Gönnerin des genialen Premierministers Jan Bahadur, in eigener Person auftrat und eingriff,
so genügt wohl die kurze Erwähnung derselben, um den Leser die Empfindungen
ahnen zu lassen, mit denen ich durch diese Gassen und Paläste ging; auf
Schritt und Tritt raunte mir der mich häufig neben meinen beiden Wächtern
begleitende gelehrte Babu das Geheimnis irgend einer furchtbaren Tat zu,
so daß mir der Boden der Straßen und Palasthöfe bald wie mit Blut getränkt vorkam. Auch das am meisten in die Augen fallende unter den in
modernem anglo-indischen Baustil errichteten, reich mit Stuck geputzten Gebäuden am Rani Pokri-Teich[WS 1] gehörte einem dieser im Jahre 1846 ermordeten Großen
namens Gul Radunat Singh[WS 2]; selbst dieser Teich hat seine düstere Geschichte, denn in sein
Wasser wurden bei Gottesgerichten die Angeklagten eine Zeitlang niedergedrückt, da man
annahm, daß nur Unschuldige lebend wieder emporzutauchen vermöchten.



Anmerkungen (Wikisource)
	↑ WS: Rani Pokri-Teich: vergleiche Ranipokhari (en)

	↑ WS: Gul Radunat Singh: nicht identifiert
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